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Pressemitteilung Nr. 129 08.05.2026 

Nester der asiatischen Hornisse melden 

Die Stadtverwaltung unterstützt die Bitte des Vereins „Velutina Netzwerk Saar e.V.", 
Nester der asiatischen Hornisse umgehend zu melden. Betroffene sollten die Nester 
nicht selbstständig entfernen, sondern sich an den Verein wenden, der dies im Saarland 
kostenfrei übernimmt. Gefundene Nester sollten ausschließlich online über das 
saarländische Meldeportal unter www.velutina-saar.de gemeldet werden. Wer das Portal 
im Internet nicht kontaktieren kann, kann sich telefonisch unter (06821) 202-230 an die 
Abteilung für Umwelt der Stadtverwaltung wenden. 

Aktuell treten häufig sogenannte Embryonal- bzw. Primärnester der asiatischen Hornisse 
„Vespa Velutina nigrithorax" auf. Um diese invasive Art einzudämmen, sollten Nester 
umgehend gemeldet werden, damit diese frühzeitig entfernt werden können.  

Die Nester sind zu dieser Jahreszeit etwa so groß wie ein Tennisball und weisen häufig 
eine bräunliche bis beige Färbung auf. Ob es sich um ein Nest der asiatischen Hornisse 
handelt, ist nur zweifelsfrei durch die Beobachtung des einfliegenden Tieres möglich. Zu 
dieser Jahreszeit befindet sich nur die Königin alleine in den Nestern und fliegt etwa alle 
zehn Minuten ein oder aus. Hierbei kann das Tier mit Abstand beobachtet werden. 

Die asiatische Hornisse hat folgende Alleinstellungsmerkmale gegenüber anderen 
Insekten: 

- Ende der Beine ist deutlich gelb 

- Dunkler Körper/Thorax, insgesamt sehr dunkles Erscheinungsbild 

- Orangenfarbener Ring am Hinterleib, Rest dunkel 

Die Nester werden meist in geringer Höhe von bis zu zwei Metern gebaut, sehr häufig an 
Vorsprüngen von Gebäuden, in Gartenhäusern, Holzverschlägen und Vogelnistkästen. 

Die asiatische Hornisse bedroht als invasive Art massiv unsere heimischen Insekten, da 
sie hier keinerlei natürliche Feinde hat. Sie bedrohen Honigbienen, Wildbienen und 
Schmetterlinge. Primärnester können später bis zu 300 Tiere beinhalten, die ab August 
auftretenden Sekundärnester (meist hoch in Bäumen) dann sogar bis zu 5000 Tiere. 
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